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No. £7?, LweLtes Vlatt. Volksfreund -freitag , den LS. Nov.

Rommurmlpolltik .
I . Bürgerausschußsitzung in Kehl . Am Freitag , 21 . Nov ., fandhier eine Bürgerausschutzsitzungstatt . Der 1 . Punkt betraf „Ge¬ländeankauf "

, und zwar 20101 Quadratmeter Ackerland in derGemarkung Neumühl gelegen zum Einheitspreis von 66 Pfg .für den Quadratmeter , insgesamt 18 366,66 Mk . ; ferner ein vonPhilipp Jakob Hahn Erben 10084 Quadratmeter umfassendesGelände mit Wohn- und Oekonomiegebäude zum Gesamtpreisvon 22 000 Mk ., und das an Las Hahnfche Grundstück angren¬zende bisherige Anwesen Helmle mit 3672 Quadratmeter Flä¬cheninhalt zum Preise von 10 246,91 Mk . Die Vorlage wurdeohne Debatte einstimmig genehmigt. Punkt 2 betraf „Straßen -durchbruch zum Schreibersfeld " . Es wurden die zur Verbreite¬rung der Goldscheuerstraße auf 9 Meter erforderlichen 38000 Mk.nebst einem Zusatzantrag des Bürgerausschusses, die Goldscheuer¬stratze auf 10 Meter zu erweitern , was einen Mehraufwand vonungefähr 1800 Mk. erfordern würde , bewilligt. Ebenso wurdedie Erstellung einer weiteren Zugangsstraße zum Schreibers -feld durch den früheren Ganterschen Biergarten längs des Rat -hauSgartens mit der Einmündung die Schillerstraße in derBreite von 6 Meter gutgeheitzen. — Zum weiteren Ausbau derWasserleitung , Punkt 3, wurden 6000 Mk . angefordert und be¬willigt . — Ein Tauschvertrag zwischen der evangelischen Kirchen¬gemeinde und der Stadt , Punkt 4, wurde genehmigt. — Fernersoll der Rheindamm vom Gefängnis bis zur Rheinbrücke ver¬längert werden . Schließlich wurde aus den Sparkassenüber¬schüssen 7000 Mk. zur Deckung der Kosten der Realschule be¬willigt .

SerLchtsAeituug.
A«S der Karlsruher Strafkammer .

, Sitzung vom 26. November.
Der schon vielfach vorbestrafte Schreiner H. E. von Stein -

jbach stich! am 3. Oktober d. I . aus einem Schuppen der Wirt¬schaft .Zur Laterne " in Rastatt ein einem dort eingekehrtenArbeiter gehörendes Fahrrad ; mit diesem fuhr er in die Wirt -schaft z. „Hohenzollern"
, wo er eS dem Kassier Bergmann gegenein Darlehen von 17 Mk., daS er versprach am andern Tag wie¬der zurückzugeben, zum Pfand gab. E . hatte jedoch von vorn¬herein nicht die Absicht, daS Geld wieder zurückzugeben , sondernhatte daS Rad schon in der Absicht gestohlen, sich damit auf dieseWeise Geld zu verschaffen. Als er wegen einer anderen Straf -tat einige Tage darauf in Rastatt verhaftet wurde, leistete erdem Schutzmann heftigen Widerstand und stieß diesem mit denFäusten ins Gesicht und auf die Brust . E. hatte sich heute wegenDiebstahls » Betrugs und Widerstands vor der Straflammer zuverantworten ; das Gericht erkannte unter Berücksichtigung derdielen Vorstrafen des Angeklagten auf eine Gesamtstrafe von2 Jahren 1 Monat Zuchthaus , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬haft . In die Strafe wurde eine vom SchöffengerichtBühl aus¬gesprochene Gefängnisstrafe von 3 Monaten mit einbezogen.Dem Verurteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf dieDauer von 6 Jahren aberkannt . — In geheimer Sitzung kamdie Anklage gegen den Glaser A. E. von Steinbach wegen Sitt -lichkcitsverbrechensim Sinne des tz 176 Abs. 3 zur Verhandlung .Der Angeklagte wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und6 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Am 8. Juli d. I . wurde inHügelsheim bei Rastatt eine Trauung vorgenommen ; zu dieserwichtigen Handlung hatte sich der Ratschreiber der Gemeinde,K. F . S ., dem die Einträge ins Standesbuch oblagen, im Wirts¬haus dermaßen gestärkt, daß seine Einträge ^ ein etwas eigen¬tümliches Aussehen hatten . Um dadurch etwa entstehenden Un¬annehmlichkeiten auS dem Weg zu gehen, ritz er die betreffendeSeite aus dem Standesbuch heraus , in der Absicht, die Einträgespäter nachzutragen und die Heiratsurkunde unter der .Sandnoch einmal vom Brautpaar , den Zeugen und dem Bürgermeisterunterschreiben zu lasten. Dazu kam es aber nicht , das Fehlender Seite wurde bemerkt und der Ratschreiber wurde zur An¬zeige gebracht Und hatte sich heute vor der Strafkammer wegenUrkundenbeseitigung im Amt zu verantworten . Ferner hatteder Ratschreiber aus einem unerfindlichen Grunde unter zweiZahlungsanweisungen des Gemeinderats den Namen des Bür -germeisters gesetzt und die Anweisungen an der Gemeindekaffezur Auszahlung vorgezeigt. Diese Fälschungen sind aus diesemGrund unerklärlich, weil beide Anweisungen vollständig ord¬nungsgemäß waren und der Ratschreiber von der Fälschung inkeiner Beziehung einen Gewinn hatte . Der Angeklagte wurdewegen Urkundenfälschung und Amtsvergehens zu 12 Wochen Ge¬fängnis verurteilt , wovon 2 Wochen durch die Untersuchungshaftverbüßt sind .

Nu« dem Sunde.* Freisten , 26 . Nov . Bei der Versteigerung der hiesigenGemeindejagd wurde dieselbe einer Straßburger Jagdgesell¬schaft zum Preise von 10360 Mk . zugeschlagen . Da muß man¬ches Haslein geschossen werden , wenn diese Summe heraus¬kommen soll.
* Oberschüpf, 26. Nov . In der heutigen Nacht erschoß sichhier im Hause seiner Schwiegereltern der Ratsdiener ReiberauS Sandhofen bei Mannheim . Der Unglückliche war schon seit

längerer Zeit nervenleidend und ist erst am Sonntag von der >D e st i n n — die natürlich nichtNervenanstalt in Heidelberg entlassen worden. Der Bedauerns - denn soviel Gelder gibts hier niwerte hinterläht eine Frau mit 3 Kindern .* Vom Schwarzwald , 36. Nov. Die Berge im nördlichenSchwarzwald tragen bis ziemlich tief herunter ins Tal ihrweißes Winterkleid . Auf der Hornisgrinde beträgt die neueSchneedecke bis gegen 10 Zentimeter , sie reicht aber zur Aus¬übung des Wintersports noch nicht aus . Aus der BadenerHöhe , dem Seekopf, dem Kniebis und Mummelfee besteht ebenfalls eine geschloffene Schneeschicht . Feldberg, Belchen , Halde,SchauinSland und Herzogenhorn sind gleichfalls schneebedeckt.
LandwirtfcbaftUcbes .

„
* Bühl, 26. Nov . Trotz der starken Frostnächte, welche imFrühjahr dieses Jahres so großen Schaden anrichteten, sind inder Bühler Gegend über eine Million Mark für Frühzwetschgen vereinnahmt worden. Nach der vorläufigen Zusammenstellung der in Frage kommenden Versandstationen sind60 000 Zentner Zwetschgen und Frühobst verfrachtet worden, wasbei einem Grundpreis von 20 Mk. pro Zentner über eine Mit¬lion Mark ausmacht .

Nu« der Stadt .
* Karlsruhe » 28. November.* Der Bürgerverein der Wrststadt 'hafte auf Dienstagabend eine öffentliche Versammlung einberufen , in der die

Berkehrsverhältnisse nach den Hardtgemeinden , wie sie durchdie Aufhebung des Mühllmrgertor -Bahnhofes hervorgerufenwurden , zur Sprache kamen . Pfarrer Gräbener hielteinen Vortrag über „Die Folgen der Verlegung des Karls¬ruher Bahnhofes für die Weststadt und die umliegenden Ort¬schaften"
, an den sich eine lebhafte Diskussion anschloß. DieVersammlung einigte sich schließlich auf folgende Resolution ^„Die heute abend im Gasthaus zur „Rose" am Kaiserplatz zahl>reich versammelten Bürger und Geschäftsleute der Weststadtrichten zusammen mit den ebenfalls anwesenden Verfteternder Hardtgemeinden Welschneureut , Teutschneuveut , Eggenstein und Kmelingen an den Stadtrat das ergebenste Ersuchen , im Interesse der dringend notwendigen Verkehrsver¬besserung und zur Verhütung drohender Mitzstände un-schwerer Nachteile alsbald die elektrischeSftaßenbahn auf demBahnkörper der alten Bahnlinie über den neuen BahnhofNeureut bis Eggenstein zu verlängern , ferner eine Verbin¬dung mit Knielingen herbeiznführen , welche der Bedeutungdieser Gemeinde und dem außerordentlich starken Verkehr der¬selben mit der Residenz entspricht .

" — Schließlich wurde nocheine Kommission gebildet , der die weitere Verfolgung und Be¬arbeitung der Angelegenheit übertragen werden soll.
Förderung der Kanarienzucht. Dem Bund badischer Ver¬eine für Kanarienzucht und Vogelschutz, der in der Zeit vom17. bis 19. Januar I . Fs . hier eine Ausstellung von Kanarien¬vögeln veranstaltet , wird zur Beschaffung eines Ehrenpreisesein Geldbetrag aus der Stadtkaffe bewilligt.
Anlage öffentlicher Plätze. Der Vorschlag der städtischenGartendirektion für die gärtnerische Anlage des dreieckigenPlatzes an der Kreuzung der Ettlingerstraße und der StraßeAm Stadtgarten wird gutgeheitzen. Die Mittel im Betrag von660 Mk. werden in den Entwurf des nächstjährigen GemeindeVoranschlags eingestellt.
Gegen die BarS . Der Bezirksrat hatte sich in seiner letztenSitzung mit einem Gesuch zum Betrieb einer American Barzu beschäftigen. In einem Hause der Ritterstratze sollte einesolche Bar mit erstklassigem Weinlokal eröffnet werden. DerKarlsruher Wirteverein , verschiedene Cafötiers und Private'hatten Einsprachen dagegen erhoben. Bei der Verhandlungwurde daS Ueberhandnehmen der sogen . BarS be¬leuchtet, die unter dem Deckmantel erstklassiger Weinrestaurantseben nichts anderes seien, als Animierlokale. In Karlsruhesei kein Bedürfnis nach weiteren Bars vorhanden. Betontwurde u. a ., daß man augenblicklich in Straßburg sehr scharfgegen die BarS vorgohe . Wahrend der Stadtrat die Bedürfnis¬frage bejaht hatte , entschied jetzt der Bezirksrat das Gesuch ab¬lehnend.

Veranstaltungen.* Abendunterhaltung der „Lassallia". In „ drangvoll fürch¬terlicher Enge "
, „zusammengepackt wie die Heringe" füllten letz¬ten Sonntag abend die Mitglieder und Freunde nebst Ange¬hörigen der „Lassallia " den Saal des „Auerhahn"

, der sichals viel zu klein erwies . An eine geregelte Abwicklung des Pro¬gramms war nicht zu denken . Was aber geboten wurde , muß alsvorzüglich bezeichnet werden. In erster Linie verdient da derDirigent des Vereins , Herr Herbold , lobend .hervorgehobenzu werden , der mit seinen Klaviervorträgen der Veranstaltungeinen durchaus künstlerischen Anstrich gab. Herr H e r b o l dtrug seine Klaviersolis auf dem Vereinsflügel mit meisterhafterVirtuosität vor, er erntete denn auch stürmischen Beifall . Anweiteren Solisten seien genannt die Herren Hofopernfänger E.Burian , Herr H . I ad l o w ke r , Herr Enriko Caruso , HerrMettia B a t t i st i n i und die Kammersängerin Emmh

Theater und Musik.
Hoftheater Karlsruhe .
Zum erstenmale :

„Sönke Erichsen",^hauspiel in 3 Aufzügen von G u st a v F r e n s s e n.Am Montag abend folgte der „Pygmalion "-Erstaufführungisoyon wieder eine Erstaufführung . Es ist allerdings etwas
. viel ; kaum glaubt man die erste Kost recht verdaut zu haben,so wird einem schon wieder eine andere , schwerer verdauliche
Vovgesetzt . Der gewiß sehr interessante Erzähler Gust. Frenffenging nun auch unter die Bühnendichter resp . Dramatiker . DieserSchritt , trotz aller Anerkennung Frenffens epischer Begabung,mutz nach der vorurteilsfreien Beurteilung des Sänken als
gänzlich mißglückt betrachtet werden. Zum Dramatiker gehört
wesentlich mehr , der gute Name eines volkstümlichen Erzählerskann durch solche zweifelhafte Experimente leicht herabgemindertwerden. Das Stück hinterlietz einen ermüdenden, völlig ab¬
stoßenden Eindruck . Die Dichtung, der jeder dramatische Akzentund jeder bühnenwirksame Kontrast fehlt, schleppt sich in band¬
wurmähnlicher Länge fort und wirkt durch die ewigen, inhaltlichgleichen Reden des Sönke Erichsen eher einschläfernd als Teil¬
nahme auslösend . Den in den Bornotizen angepriesenen „har¬ten Kopf " des Sönke können wir nicht verstehen. Ein Mensch ,der drei Akte lang in breitgetretenen Reden sein Recht will unddem in Wirklichkeit gar kein Mensch unrecht getan hatte, ist kein

-Gegenstand zu dramatischer Erschöpfung. Frenffen scheint sichDarin zu gefallen, die mysteriösen Worte : „Recht " — „Ord-
mung" — „ Heimatsfest" ' in hohler breitgetretener Weife als•»bftiu&e» Wortaeklinael Lurchzukauen. Ein Held, der von An¬

beginn bis zum Schluß nur Verbrecher ist, kann mit seinerlamorjanten Rechtsucherei selbst nicht ein empfindendes Herzergreifen . Deshalb dürfte es auch überflüssig sein , von diesertief erschütternden Tragödie eine genaue Inhaltsangabe andieser Stelle folgen zu lassen .
Daß solch ein Stück , selbst bei der umsichtigsten Regie, keineBegeisterung bei den Mitgliedern auflommen läßt , ist nur er¬klärlich. Otto Kienscherf konnte selbst bei gewissenhaftesterInszenierung dem schwachen Werk zu einem besonderen Erfolgnicht verhelfen . Die Darsteller waren alle bemüht, ihren men-schenunähnlichen Menschengestalten Leben zu verleihen ; aberaußer ihrer anerkennenswerten Aufopferung kann man ihnensonst nichts zum Lobe nachsagen. Im Mittelpunkt der Dar¬stellung stand Felix Baumbach als Sönke Erichsen , demman hätte wünschen mögen, daß er sein reiches Können einerdankbareren Aufgabe hätte widmen dürfen . Die übrigen Dar¬steller, wie schon erwähnt , waren ebenfalls sämtliche bemüht,der bescheidenen Dichtung zu einem Erfolg zu verhelfen, wasaber nicht völlig gelang . Der Beifall war sehr bescheiden undglauben wir kaum, daß Sönkes widerspruchsvolle Gestalt aufunserer Bühne heimisch werden dürfte .

Wie wäre es, wenn die Theaterleitung , statt dieses zweifel¬haften Machwerkes wieder einmal eines jener guten , alten undbewährten Lustspiele gegeben und somit einen berechtigtenWunsch vieler Abonnenten erfüllt lhätte. Seit Theateranfangwurde, soviel wir uns erinnern , nur ein einziges Lustspiel ge¬geben : „ Mein alter Herr " . Das ist auf die Zeit von dreiMonaten herzlich wenig . ES liebt eben nicht jeder diese ge¬schwollene hohle Phrasendichtung ä la Sänken . W. Sch.

in Person erschienen waren,
gibts hier nicht , um die Ansprüche dieserKünstler befriedigen zu können. Sie ließen aber ihre Stimmenauf einem Gra .mophon ertönen , das Herr Herbold mitge¬bracht hatte , und das als ein ganz hervorragend schönes Jnstru -ment bezeichnet werden muß . Selten klar und schön, fast derWirklichkeit entsprechend, klangen die herrlichen Organe all¬dem Schalltrichter heraus , den Anwesenden einen Geschmack da.von gebend, über welches prächtige Stimmaterial jene Künstlerverfilzen , die persönlich zu hören nur jenen bis jetzt möglich war,die für eine Stunde Genuß das Doppelte und Dreifache vondem ausgeben können, was ein Arbeiter in einem Tag verdient.Eine angenehme Abwechslung brachte das VereinsmitgliedMüller in das Programm , der mit seinen humorvollen Vor¬trägen Stürme von Heiterkeit auslöste. Was Müller brachte ,zündete, Schlager auf Schlager kam heraus . Der Beifall wardenn auch äußerst stark. So waren es wieder einige gemütliche ,unterhaltende Stunden , die die „Lassallia" ihren Gästen b«t,nur schade, wie gesagt , daß der Saal dem Andrang nicht genügte.Verein Volksbildung. Am Dienstag abend hielt Prof . Tr .Schultheiß seinen zweiten Vortrag über Astronomie .Er befaßte sich dabei eingehend mit dem Stand der Sonne zurErde während der vier Jahreszeiten und erläuterte an derHand von Zeichnungen in leichtverständlicher Weise die sichdaraus ergebende TageS- und Nachtlänge in den verschiedenemBreitegraden . Weiter wies der Vortragende darauf hin, daßman lange Zeit der Auffassung war , die Eide sei der Mittel¬punkt des Weltalls , bis Kopermkus seine neue Lehre von derBewegung der Erde und der Gestirne um die Sonne aufftellte.Diese Lehre wurde anfangs von der Kirche günstig ausgenom¬men, später aber wieder verboten. Redner streifte weiter dieLehren der auf dem Gebiete der Astronomie berühmten Ge¬lehrten Galilei und Keppler, deren Verdienst es mit ist, daß eSgelang , den Kreislauf der Planeten um die Sonne festzustellenAuch die Drehgeschwindigkeit der Erde , welche z. B. in Karls¬ruhe in einer Sekunde 300 Meter beträgt , wurde den zahlreichErschienenen anschaulich auseinandergesetzt . Die Zuhörer dank¬ten am Schluffe mit reichlichem Beifall . — Der nächste Bortragfindet am 2. Dezember statt .

Arbeiterbildungsverein . Am Montag abend sprach der Vor¬stand der Lebensmittelprüfungsstation , Herr Prof . Gust. R u p p,über : „Unsere Nahrungs - und Genußmittel , ihre Herstellungund ihr Nährwert ". Der Redner zeigte nach einer Schilderungder 8 Hauptgruppen der Nährstoffe , nämlich des Eiweiß, Fettes ,der Kohlehydrate, der Mineralstosfe und des Waffers, wie fichder Nährwert im menschlichen Organismus umsetzt und wie ge¬rade die eiweißhaltenden Stoffe für die Ernährung besonderswichtig sind . Er besprach dann im einzelnen den Nährwertder Mvlkereierzeugniffe , wie Milch und Butter , der Backwaren ,Fleisch - und Wurstwaren , Speisefette und Oele, besonders der
Margarine und der Früchte - und Gemüsekonserven, wobei derRedner betonte , daß neben der jetzt teuren Fleischkost es nament¬
lich die Fische und die Hülsenfrüchte ( Erbsen, Bohnen und Lin¬sen) seien, die durch ihren hohen Gehalt an Eiweißstoffen sehrnahrhafte Lebensmittel darstellen. Daneben spielen über dre
Genußmittel (Kaffee , Tee , Wein , Bier , Branntwein , Gewürze)eine große Rolle. Wenn sie auch zum Körperausbau nicht durch¬aus notwendig sind, so üben sie zur Erhaltung der Lebens¬tätigkeit einen wohltuenden und anregenden Einfluß auf dieNerven aus und begünstigen die Absonderung der Verdauungs-safte in hohem Maße . Die große Bedeutung eines guten Trink-waffers , der Zuführung von Licht und Luft wurde eingehendgeschildert. Hierauf ging der Redner aus die Verfälschung derNahrungs - und Genußmittel ein. Während früher eigentlichalle diese Nährstoffe der Fälschung unterlagen , ist die moderneGesetzgebung der Verfälschung mit aller und berechtigter Strengenachgegangen, was den Erfolg zeitigte , daß die Fälschungen starkzurückgehen . An Hand einer großen Anzahl vorzüglich gelunge-ner Experimente zeigte der Redner , wie man auf einfachechemische Weise die Verfälschungen feststellen könne . Er betontedabei aber auch, daß eine Reihe von Veränderungen der Nah¬rungsmittel keine Verfälschungen seien, aber doch sehr zu ver¬werfen seien, so daS Grünen der Büchsenerbsen und -Bohnen

(durch Zusatz von Kupfervitriol hervorgerufen ) . Die hochinter¬essanten Ausführungen deS kenntnisreichen Redners erfreuten
sich bei der zahlreichen Zuhörerschaft des größten Beifalles.

Das Baden -Badener Künstler -Marionetten -Theater ver-ansteltet zurzeit im Saale des Künstlerhauses ein Gastspiel, dasseines künstlerischen Wertes wegen einen besseren Besuch ver¬dient als es bis jetzt der Fall war . Wer bisher meinte . „Kasperle,theater " seien nur für die Kinder da, der wird durch die vondem Maler und Graphiker Ivo Puhonnh vor einiger Zeitin Baden -Baden ins Leben gerufene Marionetten -Bühne eine?
bessern belehrt . Die Bestrebungen von Herrn Puhonnh verdienenalle Beachtung und sind jeglicher Unterstützung wert . Wird
doch z. B . sein Versuch, Goethes Faust auf der Miniaturbühnezu geben, von der Kritik allgemein als gelungen bezeichnet.Allerdings muß ein großer Teil des Erfolges dem begleitendenVortrag des Rezitators Bruno Schmitt . Wiburger zu.
geschrieben werden , der oft eine ganze Reihe von Rollen zugleicher Zeit spielt , und dem es erst durch seine ausgezeichneteRczitcitionskunst gelingt , dem leblosen Spiel der Puppen Leben
einzuhauchen. Wir können einen Besuch dieses Theaters nurempfehlen, denn es dient nicht nur der Unterhaltung , sonder «es bringt auch mancherlei Belehrendes . Vorstellungen findentäglich abends um 6 Uhr und ^ 9 Uhr statt.

Briefkasten der Redaktfon .
G . K.» Etzenrot. Nein ! Die Sache ist noch nicht so weit.
Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , LetzteNachrichten : Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , SozialeRundschau, Gcnoffenschaftsbewegung, Aus dem Lande und Neue /vom Tage : Hermann Kadel ; für Kommunalpolitik, AuS der '

Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Jnsevate :Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Bncbbandluna UolRsfreand
Wir empfehlen ein herrliches Buch von Ignaz Auer :Nach zehn Jahren ", geb . 3 Mk. Material und Glossen zur Ge-schichte des Sozialistengesetzes mit einer Abschiedsnummer des

„ Sozialdemokrat " vom 27 . September 1890 als Beilage.
^geschäftliches .

Wie alljährlich gegen Weihnachten spielt die beliebt«Badener - Lotterie mit 78 wirklich guten .Hauptgewinnen bis10 000 hoch, die , wie auch die kleineren Treffer , in bar garantier !und auLbezahlt werden , und zwar vom Bankhaus Götz ,Karlsruhe , wie von jedem anderen Generalagenten . DieZiehung kann nicht verschoben werden und empfiehlt sich daherrascher Kauf der Lose , bevor solche geräumt werden.

Wegen der Aufnahme von Inseraten adressiere manstets : Expedition des „Volksfreund "
. DirRedaktion hat mit dem ^nscratenwesen nichts rn tun
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Gesiebtes

WeWm
(zum Gänsestopfrn) .

1 .00)
9.50

i 200
:̂ 18-00

hohe Preise
für getragene 8573

Herren- und DamenKleider
Schuhe » Stiefel usw. zahlt und

bittet um Offerten

WelkttMb,rronrustr. 52
Komme pünktlich ._

Allerbilligst

Wilhelmstr

„fiugen-MusKel- 1
Nerven-Sfärher“

Enz .-Branntwein Nr . 8336 k 1.06

Drog. 0 . Player , Wilhelmstr. 20
tranas -Drojrerie in Mflhlburg

Ernst Marx
Lntsenstraste 45

Fernruf 3V86
empfiehlt sein großes
Lager in Herden » Oefen »
Grudeöfen , Gasherden ,
Küchen - und HanShal -
tungsartikeln , Lampen
für Ga « und Petroleum und
deren Ersatzteile , GlaS ,
Porzellan , Steingut re .

Billige Preise ! 3748
Reelle Bedienung !

Die billigste (Quelle
in getragene « Anzügen ,
Schuhe » Ueberzieher v. 4 <*#
an, Ulster rc. soloie beste Ge -
legenheiiskänfe in Schuh¬
waren findet man in dem An -
und Verkaufs - Geschäft von

Arnold Schap.
Zähringerstraste Nr . 38 .

Hfutlriirr Pftallarbritfruerbanb
Verwaltung Karlsruhe .

Lichtbilder * Verträge :
Die deutsche Eisen- und Stahlindustrie »
ihre Entwicklung und ihre Arbeiten

von Sebastian Lanterbach aus Stuttgart finden statt :

färtrtAdttrtlt * Dienstag » den 2 . Dezember , abends 6 Uhr »
VUMUUil . im „ Grünen Hof " .

9ttflßd )
* jj e“ Dezember , abends 8 ‘/» Uhr »

( DrtvfcWtlid * Donnerstag » den 4 . Dezember » abends
ZlUliAlUlfk » 8 V2 Uhr , in der „ Gewerkschaftszentrale " .

Eintrittskarten ä SO Pfg . bei den Einkaffierer « und
im Büro erhältlich . Um zahlreichen Besuch ersucht 4960

Die Ortsverwaltung .

48UU

Staunend billig
Extra - Verkauf

Beachten Sie meine
5 Schaufenster.

Leon Kahn
Kreuzstr . 3 .

Bilz• . (Naturheilmethode )
mit fümtlich - Tafeln ,
Erklärungen usw

sehr billig zu verkaufen .

BuWMuug BoWsteuild
Lniseustrafjc 34 .

rimin gut llogrltrennka
Kariert tje

(ältester und größter Verein mit über 150 Mitgliedern ) .

IM - 1913
Jubiläums«
Ausstellung

von

Kanarien , Sing , und
Zier-Vögeln usw.

(verbunden mit Kanarienmarkt )

am 29 . u . 30 . November sowie 1 . Dezember
im Hotel „ Monopol " (Cafe „Windsor ")

(gegenüber dem alten Hauptbahnhof ).

Mit der Ausstellung ist verbunden ein reich anSgestatteter

Glückshafen (das Los zu 20 Pfg.),
dessen Gewinne auS einem sprachbegabten Papagei , garantiert
singenden besseren Seifert - und Harzer Kanarien und anderen
ausländischen Sing - und Ziervögeln sowie praktischen Vogel¬
käfigen bestehen . 5065

Geöffnet r Samstag von vormittags 9 vis abends 8 Uhr ,
Sonntag „ , U , . 8 .
Montag » » 9 „ „ 6 ,

Eintritt 30 Pfg . Kinder in Begleitung Erwachsener frei .

5re!e TilrnersW MM
Sonntag , den 30 . November , abends

halb 7 Uhr » findet im Saale der „ Fortuna "

unser

5. SlWoM
statt , bestehend aus tnrnerifche » Aufführn ^ en » Konzert ,
Gesang und Theater , sowie darauffolgendem

Hierzu beehren wir uns die verehr !. Arbeiterschaft von
Bruchsal , sowie die Nachbarvereine fteundlichst einzuladen .
5044 Das Komitee .

QoooooooooooocooooooooooacooooooooooO
8

8
extra billige Q

Schuh - Tage o
Vom 29 . November bis einschliesslich 7 . Dezember
kommen grosse Gelegenheitsposten za staunend

g billigen Preisen zum Verkauf :

O Damenstiefel mit Derby u . Lackkappe M 5 .50

g Herrenstiefel mit Derby u. Lackkappe Jt 6 .75

§ Kinderstiefel . . . . Grösse 31—36 M 4 .45
dito . . . . Grösse 27—30 M 3 .90

/ UHnterscImliwaren enorm billig ./

g Arbeiter - Stiefel

jj
in soliden Qualitäten zu ermässigten Preisen .

I Schuhhaus „KatlSi “
KARLSRUHE 5090

Ecke Markgrafen - und Kronenstr .
Sonntags von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Qoooooooooooooooooooooooooooooooooi
4

ßro&e Badener Lotterie.
Ziehung sicher 8 . Dez . — Lose k 1.— 11 St . — 10.— Mk. mit

lOOOOO .
darunter 70000 *

“
in Haupttreffern

sämtlich mit 70 oder 90 »/, Bargeld garantiert .

ASfe Hebelstrahe 11/15
wWV » beim Ratbaus .

Weihnachts-Messe
in der Großh . Landes¬
gewerbehalle Karlsruhe
Karlfriedrichstr . 17 — Teleph . 985

Ausstellung , Verkauf uncl Verlosung

von Handwerkererzeugnissen

Besuchszeiten : Eintritt frei ,
an allen Werttagen von 11 — 1 u. 3—8 Uhr abends

Dienstag und Freitag von 3—10 Uhr .
an Sonntagen von 11—7 Uhr abends . 5085

Dom 29 . November bis 24 . Dezember.

Extra * Angebot
in

Schuhwaren .
4972

Herren -Boxealf , Origmal - Goodyear , echt gedoppelt 10 .50

Damenstiefel , echt Chevr. Orig .- Goody . echt gedopp. 0 .50

Schulstiefel
22- 24 25- 26 27- 30 31—35 \
2 . 40 2 . 80 3 . 25 3 .75 / Nur solange Vorrat.

Ein Posten Kuaben -Stiefel 36—39 nur 5 .50 .
Alle übrigen Sachen äußerst billig .

Maaienet. LihidoelchM. WMNNßl. 2v

Freund ^ Comp.
Ettlingen Karlsruhe

Kronenstrasse Waldhornstr . 25
Eing. Kaiserstr .

Extra billiges Angebot
in Herren - , Damen - u. Kinder -

Konfektion u-fhitz
Schirme u. Trikotagen 6088

AM- Selbst der weiteste Weg lohnt sich . ~fKS

MWs MMd .
Große Schwimmhalle.

Für Damen « nd Mädchen geöffnet : Werktag vormittags 9
bis 11 Uhr und nachmtttags 2 — 1/,6 Uhr , mit Ausnahme
SamStags nachmittags . Ferner Freitags abend von 6 bis
l/28 Uhr zu ermäßigtem Preis .

Eingang : Ettlingerstraße bei der Schwimmhalle .
Für Herren und Knaben geöffnet : Werttags vormittags 8 bis

9 Uhr und 11 — 2 Uhr , nachmittags ' /,5 —8 Uhr , Freitags
nachmittags nur bis 6 Uhr , sowie SamStagS vormittags
11 Uhr bis abends 9 Uhr und Sonntags 8— 12 Uhr .

14 «Auch über Mittag geöffnet " .

Uhren * Ketten * Trauringe
Gold - und Silberwaren

Bestecke u. optische Artikel

Juwelier KARLJOCK Uhrmacher
Karlsruhe ) Kaiseretrasse 141 .

Spanische Weinhandlung
von 27 |

Jaime Bllro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weise wein von 70 Pfg . per Liter an
ff . Süss - and Dessertweine
Cognacs und Liköre .

| Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher¬
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schillerstr . 23 , Rheinstr . 45 und j
Gerwigstraße 20 .

6-, 8», 10- u. 14-linig

Stück 6 »

Mi»k Wider
(für sogen. Sparlampen )

4 ca
Sn Z

Ger-Meder
St . 10 <i20a

SliitlHörpcr
Stück 30 A

ILiWenhchte
| in verschiedenen Größen .

Stück 3 , 6 . 8 »

10 . 12

IM IHEAVER
oder Im Konzertlaal oibt es rum
Schuß. der Stimme nichts Anüe<

S
res als eine Schachtel
:-Ta bielleno Erf® 11ich tu
xnhekjen und Drooerien

fitisaCrOrtOlnaUctäcruerimk,dr

Verkaufe nno
JP «■ ■■ ft . forttoährent ) neue

und getragene
Herrentteider , Schuhe , Stiesel
blaue Arbeitsanzüge , gebr . Uhren
Waffen , Gold und Silber
Brillanten , Zahngebiffe , Pfand¬
scheine» Möbel , Reisekoffer. _

Erstes größtes An - f . pani
n . Berka « fsgrschäftI » V7
' Varkarakenstr . LE . Tel . Ml5 .

Weiche ein
mif *

AeichCo-a

Trunksüchtige
und deren Angehörige

w. . d*. « loh ». 41.

Beratungsstelle für Alkohol - Xrankr
im Obergeschoss der Kranken

kaasenvenraltnng
Gartenstrasse 14/16 .
lostnlrtle testiert » jiisrauo .

Sprechzeit von 12 bis 1 Uhr,^

? elze
alle Arten

CÄtO
09

In grosser Aaswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Die billigste Ouelle
zum Einkauf ertragener u . neue !
Mder. Schuhe und Mbe,
nur bei I . Glotzer , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 3 , 397k
zwischenWaldhorn - u .Brunnenstr
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